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Abb.23. WienerBiskuitbüste,KaiserPaulvonRußlandals Elisabeth VOIIWürttemberg, der
Thronfolger,ModellIvonGrassi,umx78:(KaiserlicheEre- späteren Gattin von ErzherzogmitagiaShPetersburg) Franz,nachÖsterreich,undsie
wurden von Kaiser Josef II. zu Troppau am 17. November empfangen. Im

großen Saal des Minoritenklosters gab der Kaiser seinen Gästen einen

prächtigen Ball, an denheute _nocheine Inschrift mit den bunten Wappen von
Rußland, Württemberg und Osterreich erinnert. In Wien, wo der Aufenthalt
des Großfürsten bis in den Jänner 1782 dauerte, folgten weitere glänzende
Festefik Die Vermutung liegt daher sehr nahe, daß Grassi, sei es nach der

Natur, sei es nach einem Stich oder Gemälde, die Büste des Großfürsten als

Gegenstück zu dem Brustbild des Kaisers modelliert hat. Ich fand übrigens in
den Akten der Wiener Porzellanfabrik im gemeinsamen Finanzministerium
aus dem Jahre 1783 einen "Entwurf für tigurenpreise zu den bevorstehenden

4' Beide Photographien verdanke ich der Freundlichkeit des Herrn Weiner in St. Petersburg.
H Es sei an den Stich des J. H. Lüschenkohl "Das Neujahrsfest in Wien 1782" erinnert, auf dem der

Kaiser mit seinen russischen Gästen dargestellt erscheint.


